
gen ans
Johann
ers von

d. I.
verkauft

sammt

Viertel
>n Haus
Biziliak-
d steht.

täglich
?ei dem

ersucht,
bekannt

ßenamt.
a rt.

!lde.

Mehreren
ich dem
cht, daß
hier ha»
unessui,.
ch dem
» verech»
möglichst

in,
1. Abth.

— «97  —

I n t e l l t g e n z- B l a t,t
für die OberamtS - Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Visch er ' schon  Buchdruckerei.

Nro . 6i . Freitag den ZI . Juli 1329.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamtsgericht Freudenstadk.
Freuden stadt , Grömbach.

In dem vberamrsgerichtlich erkannten
Gannt des Jung Löwenwirths Chri¬
stian Friedrich Schäfer von Gröm¬
bach , werden Alle , welche Forderun«
gen an sein Vermögen machen , oder
sich etwa für den Gemeinschuldner
verbürgt haben , hicmit aufgerufen;
ihre Ansprache und deren Vorzugs-
Rechte dafür am

Dienstag den 25 sten August d . I.
Vormittags 9 Uhr

ln dem Löwenwirthshaus zu Gröm¬
bach auszuführen , und sich zugleich
über einen Borg - oder Nachlaß -Ver¬
gleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger
Tagfahrt in einem schriftlichen Vor¬
träge ausführen würde , wird , sofern
solche nicht schon durch die Gerichts-
Akten erwiesen sind , durch ein nach

der Liquidations - Verhandlung auszu¬
sprechendes Erkenntniß von der ge¬
genwärtigen Ganntmasse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht
geäußert , wird angenommen , daß sie
den Erklärungen derer beitreten , wel»
che mit ihnen gleiche Rechte haben.

Den 24 . Juli 1829.
K . OberamtSgericht.

Weinland.
Freudenstadt. Aach.  Indem

oberamtsgerichtlich erkannten Gannt
des Zimmermanns Jakob Burkhardt
zu Aach werden alle , welche Forde¬
rungen an sein Vermögen machen,
oder sich etwa für den Gemeinschuld¬
ner verbürgt haben , hiemit aufgeru¬
fen ; ihre Ansprüche und deren Vor¬
zugs - Rechte dafür am

Donnerstag den 27 . August d« I.
Vormittags 9 Uhr

in der Linde zu Aach auszuführen,
und sich zugleich über einen Borg¬
oder Nachlaß -Vergleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche we¬
der persönlich , noch durch einen Bk-
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vvllmächtigten , noch vor vier an obi¬
ger Tagfahrt in einem schriftlichen
Vortrage ausführen würde , wird , so¬
fern solche nicht schon durch die Ge¬
richts - Akten erwiesen sind , durch ein
nach der Liquidations - Verhandlung
auszufprechendes Erkenntniß von der
gegenwärtigen GanNt - Masse ausge - -
schlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht
geäußert , wird angenommen , daß sie
den Erklärungen derer beitreten , wel¬
che mit ihnen gleiche Rechte haben . ,

Pen 24 . 2 "li 1829.
K . Oberamtsgericht.

Weiuland.

' AußeramtUche Gegenstände.
Nagold.  Aus der Verlassen¬

schaft des Biersieders Ferdinand Lehre
dahier , werden bis nächsten

Montag den § . August d. I.
nachstehende Geräthschaften und Vieh
im Aufstreich gegen baare Bezahlung
verkauft ; als:

2 Pferde;
5 Kühe und 1 Kalbels;
2 Leitern - Wägen und sämmtliches

Fuhr - und Bauern »Geschirr;
1 vollständiger Neutzeug.

Die Liebhaber werden höflich ein¬
geladen , sich an obigem Tage , Mor¬
gens 8 Uhr , in der Behausung des
verstorbenen Ferdinand Lehre  gef.
einzufinden.

Die Herr » Ortsvorstehsr werde»

geziemend ersucht , hieß ihren Amts-
Untergebeneu gef. bekannt zu machen.

Den 2Z . Juki 1829.
Der Güter - Pfleger

Christian Lutz,
Biersieder.

N a g 0 i d. Der Unterzeichnete
trägt sämmtlichen Gemeinden des dies¬
seitigen Oberamts -Bezirks , so wie der
benachbarten Umgegend , seine Dienste
als Hülfs - Beamter zur Fortführung
der neu angelegten Unterpfands -Bü¬
cher hiermit an , und wird jederzeit
dem ihm zukommenden Antrag mit
Bereitwilligkeit entgegengchen.

Den 25 . 2 "li 1829.
Kommissär Herm an n.

Nagold.  sGeld - Auszulcihen .sj
Bei Unterzeichnetem liegen gegen Zfa-
che gerichtliche Versicherung 200 fl.
Pflegschafts -Geld zum Ausleihen pa¬
rat . Ferner werden besonders ' wieder
68 fl . gegen Zfache Versicherung aus-
gelchnt.

Den 29 . Juli 1829.
Martin Vuob,

Rothgcrber - Meister.

Nagold.  sLehrlings - Gesuch . j
In eine Spezerei - und Ellen - Maa¬
ren - Handlung in einem akigenehmen
Städtchen des Schwarzwald - Kreises
wird ein wohlgezogener , und mit de»
nvthigen Vorkenntnissen begabter , jun¬
ger Ale 11sch , gegen billiges Lehrgeld,
iu die Lehre aufzunehmen gesucht .-
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Nähere Auskunft erthsitt auf frarr-
Arte Briefe,

Ausgeb er  dieß Blatts.

Nago l d. sLehrlings - Gesuchs
Ein junger gesitteter Mensch findet
um ein billiges Lehrgeld bei einem
geschickten Schuhmacher - Meister als
Lehrling einen Platz . Nähere Aus¬
kunft ertheilt auf frankirte Briefe

Ausgeber dieß Blatts.

Nagold . Bei F « W . V ischer
sind , nach der neu vorgcschriebenen
Form Geschäfts ^Tagbücher für Orts-
vorsteher , das Buch » 27 kr . zu haben.

Nagold . Ein noch gut beschaf¬
fener Schul - Atlaß mit vollständigem
Texte , ist zu verkaufen . Ausgeber
dieß sagt wo .?

Vl. Heiner ScherrLe , und
Annaliese Honig.

D u et.
(Beschluß.)
Feiner.

Hair , Lies«, ^ag, wia komscht wer vor?
I haun doch mit der g' schwätzi;
Und neaba di am Schuira - Dor
-Oft uf da Sloin mi g' ickt.

Annalies.
s ' ischt mehr, i g' stands mW läugcns etz
Doch, Heiner, Stoin ist Stoin:
Wenn i nf di dort g' wartct hält,
I säst schaun lang allein.

Heiuic r.
Hann uf der Kurde mit der tanzt,
(Keit Hots a d' Annamiic,)
Du woischt, in haun der Moya pflanzt,
Und haun a Aug uf di.

A itnali ' eS.
Woa ist dui Körbe ? gang und luag"
Beim Kusche ischt der Moy.
A gotzig Aug iscdt micr net gnuag,
Der Frieder do Hot zwoy.

Heiner.
2 haun de gern, i bin der guot,
2 mein , du seyjcht mers an,
2schts dicrs wia fernd etzt au noa zMuoth,
Schlag rin , -so wruscht mein Frau.

ZI nu altes.
A nandersmol, etz: ischt mers z-spot,
Wenn Frieder , an so neu
Wia du, zuos Lammwtrths Grelle gvht,
Do bin i glei dcrbei.

Beide zugleich:
Sa gohts, moynt -Oincr, car häb s' Gries,
Und spielt mir Lies und Grct;
d' Gret schickta zua der AnnalieS
Und d Âunalies zur Gret.
Drum spührscht a Liab, so bstnn de fein,
No halt Berspruch und Wert.
Sönscht sail dui : wurscht letz ganga scyn,
De ander : — Scherrtc  fort.

VN. Heiner und Mutter zu¬
letzt Annaliese.

Heiner.
So h' höt ich Gott ! und bleibcks hem Nvin,
So wainsch ich Glück und Hoil.
2 setz me uf da Schön a - Stoin
Und denk, l häb mein Thoil.

Margret.
Sey net betrübt ! in's Herrgotts -Hau-
Wili iedcs Weib en Man,
Streckt Oiner non cn Finger naus,
Hangt glei a Dutzer dran.

Heiner.
Des war mcr z' oicl, des weiß i gwieS
2 glaub , ihr treibet Spott.
Hält gnuog g'hel an der Annalies,
2etzl aber b' hül ich Gott!

Margret.
Bhüt Gott ! und wnrd a d' Hauzlg seyn,
No dach i a Baschdet,
Und lad di au zum Elsa ein. —

A 11» alicS. (Nachrufend ), -
En schdna Gruaß an d' Grek.

Heiner, allein auf dem Stein
an der Scheuer sitzend.

As wurd wer wai : i muaß mcrs g' staun.
Wiea glücklich könnt i scnn.
Hält i mcr et so kuppla laun . —
Der Beltzaihupp schlag drein l



„Iwoy MLöla sind a Fikere,,,Dui fang, dui loin uf 'd' Si^ t', —(So sait mein Baas , dui Knickert,),,S » Heiner, machschtd»S zftchcut."
Io Fickerc; — Do sieht mers etzt!Se hinr all bvid, net faul , 'Mi arrlich uf do Doda gesetzt, 'Etzt Heiner, wisch as Maul!
ix. Annaliese und Frieder.

Duett.
Frieder . Annalies , etzt bischt du mein!Annalies . Friederle, etzt bin i dein!Fr . Jetzt bischt du mein DarlawitS.A. L. Und du bischt mein Paradies.Beide.  Du bischt mein und i bin dein,Jetzt cn Schmatz , des schickt se fein.Fr . Annalies , du Herzesbluot!A- L. Friederle, du Himmelsguot!Fr . Denk' , i haun me g sehnt noch dir.A. L. Denk, von Vier Hots trbmct mier.Beide,  2 bin dein und du bischt mein.Gelt , mcr wollar glücklich seyn.Fr . Aiesa, bischt mein Mandelkern!A. L. Frieder , bischt mein MorgasternlFr . S du Honig - Tröpfele!A. ?. D du Fleiner - Acvfele!Beide.  Du bischt mein und i bin dein.Ach, wie guot muoßd'Lieabcseyn!Fr . Annalies , wie durstcts mi!A. L. Friederle, will je»a di.Fr . Gib mer s' Göschle, daß i trink!A. L. Trink , du liabcr Distelfink!Beide.  I und du ! — wie süeß und fei»Wurd des Aepfelmüeßle seyn!Fr. Annalies , etzt gang i bald.A. L. I gang mit der dis in Wald.Fr . Sag , wenn wiret mcr Hauzig halt» ?A. L. Mcintweag war se morga schaun.B e i d.e. I und du und du und i,Man und Weib, wie« freu i mi!Fr . Lies' , ons Hot der Himmel g' führt,A> L. Hot der Aller Her,a g' rührt;Fr . Wöll sen danka früh und spot,A, L. . Danka bis ons s' Liccht vergoth.Beide-  Bauer , Munter , Gottes LohnWainchst uich d' Dochker miktem Sohn.
X' Ierg und Margret.

Margret.  Gelt , des ischt a schöner Dank!JerGelt,  etzt ischt sc nimme krank!M . Gelt , i haun da Buna g' merkt!I , Gelt, i haun da Ma 'ga g' stSrkt!Beide.  Wie « oim doch as Her, net lacht,Wemmer d'Kinder glücklich macht!

zoa —

xu Frieder und Annalies.
Duett.

ffr. Bhüt de Gott etzt, Annalies.A. e. Taufet Grüeß noch WadawieS!Fr . Sonntich komm i wieder hear.A. L. WennS doch morga Sonmich wär!Beide.  Non a Schmützlc ! ach wie süeß!d'Lieb ist doch a koschrbars Gmües!
Xu. Ierg , Margret , Frie¬der und Annalies.

Thor.
s' gvht uffem Land et anderscht.Als drinna in der Stadt,
Ischt d' Sproch au ebdes feiner,Und s^Gsiechta disle glatt.Dear thnot noch Neigeng wähla.Und fahrt bald guot , bald schleacht:Der thnot non Tbaler zähl«,Und ischr no s' Weibs ihr Kncacht;I mein, as g' schicht em Reachk!

Ein sentimentaler Mann sagte zu sei¬ner Ehefrau , halb mißmulhig , nur auch
Ein süßes Wort  möchte ich einmalvon dir hören, worauf die Frau ihm so¬gleich ganz naiv antwortete : S j>r u p.

Charade.
Ein Chamäleon  ist es, vielgestaltig,Wic 'S oft sich ändert in einer Stunde!Ein Triebwerk  ist eS, so allgewaltig.Oft richtet es seine Maschine zu Grunde;
Ein Schrank ist» , welcher die edelsten

Gaben
Doch oft auch Gift in den Fächern

verschließt.
Ein Quell,  woraus der süßeste Honig,Und wieder die bitterste Galle fließt;
Ein Schatz ists, dessen weise» Verschenken

Dich sichert vor unverständ'gem Ver¬
lieren ;

Ein Labyrinth  ists,deß heimliche GängeZum Himmel oder zur Hölle führen.

Hiezu eine Beiläge.
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